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22. Kwietnia 1862. 


(701) Kundmachung, 


Nro. 16845. Zur Erlangung eines Stipendiums im jähr lichen 
Betrage von 300 fi. öſt. W. vom laufenden Schuljahre 1861/2 og, 
gefangen, aus der vom M. Dr. Ignaz Königsberg in Tarnow gegrün- 
deten Stiftung wird der Konkurs bis Ende April 1862 ausgeſchrieben. 

Dieſes Stipendium iſt für einen iſraelitiſchen Kandidaten der 
niederen Chirurgie, namentlich für einen ſich als Patron Bildenden 
beſtimmt. 

Der Genuß dieſes Stipendiums dauert durch die Zeit des vor» 
geſchriebenen Lehrkurſes ſowohl, als auch zwei Jahre ſpäter, wenn der 
jedesmalig Prediger des Tempels in Wien für geeignet finden ſolle. 
Die mit Leehrbrief verſehenen Kandidaten haben keinen Anſpruch zu dies 
fem Stipendium. 

Abſolvirte Realſchüler aus Brody, die Familie Byk in Brody 
und die Familie Blau aus Lipuik, Sachs aus Neutitschein haben den 
Vorzug. 

Die Auswahl des Sipendiſten ſteht dem Herrn Gustaw Pio- 
trowsk 1 als Erben des zum Univerſalerben nach dem Stifter eingeſetzt 
geweſe nen Dr. Stanislaus Piotrowski zu. 

Zugleich wird bemerkt, daß dem erſten chirurgiſchen Stipendiſten, 
der ſich aus den Mitteln der obigen Stiftung ausgebildet haben wird, 
die vom Stifter hinterlaſſenen chirurgiſchen Inſtrumente werden übers 
geben werden. 

Bewerber um dieſes Stipendium haben ihre mit den Studien— 
und Mittelloſigkeits⸗Zeugnißen, dann, im Falle fie als abſolvirte Res 
alſchüler aus Brody oder aus dem Titel der Angehörigfeit zu den ob— 
befagten Familien das Stipendium anſprechen ſollten, mit den erfor⸗ 
derlichen Nachweiſungen belegten Geſuche innerhalb des Konkurstermi⸗ 
nes im Wege des betreffenden Lehrvorſtandes bei der k. k. Statthal⸗ 
terei einzubringen. 

Von der k. k. galiz. Statthalterei. 

Lemberg, am 13. März 1862. 


(691) Lizitazions⸗ Kundmachung. (1) 
Von Seite der k. k. Genie ⸗Direkzion in Lemberg wird hiemit 
zur allgemeinen Kenntniß gebracht, daß mit Bezug auf das Reſkript 
des hohen k. k. Kriegs-Miniſteriums und in Folge der Verordnungen 
des hohen k. k. Landes⸗General⸗Kommando vom 4. Februar 1862 A. 
12 Nr. 232 und vom 20. Februar 1862 A. 7 Nr. 159, wegen Ver⸗ 
kauf des Stunden von Jaroslau entfernten Verpflegs⸗Etabliſſements 
zu Glemboka und der hiezu gehoͤrigen Gründe, beziehungsweiſe Gär, 
ten, am 2. Juni 1862 in der k. k. Stationd -Rommando » Kanzlei in 
Jaroslau um 11 Uhr Vormittags eine öffentliche mündliche Lizitazion, 
wozu auch ſchriftliche, mit den erforderlichen Eigenſchaften verſehene 
Offerten zugelaſſen werden, abgehalten wird. 
Die ganze Grund-Area umfaßt 3 Joch 705 Wiener Quadrat- 
Klafter, wovon 1 Joch 1528 é Bau- und 1 Joch 777 Oo Gate 
tengrund ſind, welche theils von einer freiſtehenden Mauer und Planke 
umſchloſſen, theils umzäunt find, und umfaßt nachſtehende Gebäude: 
A. Das gemauerte Wohn-, respective Hauptgebäude; ſelbes iſt eben» 
erdig, 140 2: 6" lang, 119 0“ breit und hat eine Stockwerks⸗ 
höhe von 105, 0“ im Lichten, enthält 1 Vorhaus, 15 Lokalien, 
1 Abort und 3 Kellerräume, alles iſt gewölbt. Dieſes Gebäude 
hatte ein Stockwerk, welches im Jahre 1861 abbrannte, dasſelbe 
iſt gegenwärtig proviſoriſch ganz neu eingedeckt. 
Die gemauerte, mit Eiſenblech eingedeckte Backſtube mit Hands 
und Mehldepot; ſelbe iſt ebenerdig, 13 ër 6“ lang, A 4, 0“ 
breit, 2° 0, 0“ hoch und hat 2 Backöfen, 1 Backküche, 1 Back⸗ 
ſtube und 1 Mehlkammer. d 
.Die gemauerte mit Schindeln eingedeckte Feldbäckerei mit der Bäcker⸗ 
meiſters⸗Wohnung, iſt ebenerdig, 4 5' 6“ lang, 5, 4“ 0“ breit, 
1° 3,0“ hoch und hat 1 Feldbackofen nebſt 3 ſonſtigen Lokalien. 
„Die gemauerte mit Schindeln eingedeckte Bäckergeſellen⸗Wohnung 
fammt Wachſtude iſt ebenerdig, 120 3, 4“ lang, AN 4“ 0“ breit, 
1° 1° 6“ hoch und hat 9 Lokalien. 
Das halb gemauerte, halb baraquenartig gebaute, mit Schindeln 
gedeckte Feucrlöſchrequiſiten-Depot iſt ebenerdig, 10 0“ 0“ lang, 
An 2/0“ breit, 2° 3° 6“ hoch und hat 3 Unterabtheilungen. 


E 


P. Die Holzkammer, wie vor erbaut, 6% o: 0* lang, 3° 0' 0“ breit 
und 1e 2/0“ hoch. 
G. Das Holzdepot, wie vor erbaut, 12° 3, 0“ lang, AT 1“ 0“ breit, 


2° 1,0“ hoch und 6 Unterabtheilungen. 
Depot Nr. 1; die zwei Stirnſeiten haben gemauerte Fundamente 
und Pfeiler, die Hauptwände ſind aus Holz ohne Zockel mit ge⸗ 
mauerten Pfeilern hergeſtellt, mit Schindeln eingedeckt, 20° 0" 0“ 
lang, 5° 5“ 2“ breit und 1° 300“ hoch. g 
Depot Nr. 2 iſt halb gemauert, halb baraquenartig gebaut, mit 


Fa 
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Ogloszenie. 

Nr. 16845. Do uzyskania siypendyum vw rocznej kwocie 300 
nt. W. a. poczawszy od biezacego roku szkolnego 1861/2 2 funda- 
cyi przez Dra. M. Ignacego Königsberga w Tarnowie zalozonej, roz- 
pisuje sie konkurs po koniec kwietnia 1862. 

To stypendyum jest przeznaczone dla israelickiege kandy data 
nizszej chirurgii, mianowieie dla ksztalcacego sie na patrona. 


Uzywanie tego stypendyum trwa rownie przez czas przepisa- 
nego kursu naukowego, jakotez przez daa lata pazniej, jezeli kaz- 
docezesny kaznodzieja boznicy w Wiedniu za stosowne uzna. Kandy- 
daci w Swiadecetwo odbytej nauki (Lehrbrief) zaopatrzeni nie maja 
prawa do tego stypendyum, 

Absolwowani uczniowie szkdt realnych z Brodéw, familia Byk 
w Brodach i familia Blau 2 Lipnika, Sachs 2 Nowego Tyczyna maja 
pierwszenstwo. 

Wybor stypendysty przysiuza pang Gustawowi Piotrowskiemu, 
jako spadkobierey wyznaczonego po fundatorze uniwersalnym dzie- 
dzicem Drze. Stanislawie Piotrowskim. 

Robi sie oraz uwaga, Ze pierwszemu chyrurgicznemu stypen- 
dyscie, ktöry sie 2 Srodköw powyzszej fundacyi wyksztalei, beda 
oddane pozostale po fundatorze instrumenta chirurgiezne. 


Ubiegajaey sie o to stypendyum, maja swoje, w Swiadectwa 
stulyow i ubostwa, tudziez wrazie, jezli jako absolwowani ucznio- 
wie szkül realnych w Brodach lab z tytnlu przynalezuosci do wy- 
Zei wymienionych familij o stypendyum prosza, w potrzehne doo ody 
zaopatrzone prosby w przeciagu terminu konkursowego podad w dro- 
dze dotyczacego przelozonego szköf do c. k. namiestnictwa. 


Od c. k. galic. Namiestnictwa. 
Lwow, duia 13. marea 1862. 


Schindeln gedeckt, hat gemauerte Fundamente, iſt ebenerdig, 9° 
5“ 11“ lang, 5° 0° 0“ breit und 1° 2, 6“ hoch. 

K. Depot Nr. 3 hat gemauerte Fundamente, Pfeiler von 26“ im 
Quadrat, die Zwiſchenräume ſind mit Pfoſten verſchallt. Im De⸗ 
pot ſelbſt ſind 2 Reihen Säulen, auf welchen die Oberſchwellen 
ruhen und zur Unterſtützung der Bundträme dienen, iſt mit Schin⸗ 
deln gedeckt, 15° Ar 0“ lang, 5° 5“ 6“ breit und UK 2“ hoch. 

L. Depot Nr. A et 5; eine Hauptſeite desſelben iſt durchaus ger 

mauert, die übrigen ruhen auf gemauerten Fundamenten, haben 

gemauerte Pfeiler 2˙ im Quadrat und die Zwiſchenräume mit 

Pfoſten verſchallt, haben 2 Abtheilungen, find mit Schindeln ges 

deckt und jedes 45“ 4, 0“ lang, 4 5' 6“ breit und 11176“ hoch. 

Der Brunnen iſt neu hergeſtellt, mit einer Radaufzugs vorrichtung 

und hat ein hölzernes Brunnenhaus. 

Der Kaufanbot muß ſich auf fämmtliche vorbezeichnete Objekte 

und den ganzen Grund beziehen, daher die Gebäude mit fortlaufenden 

Buchſtaben bezeichnet ſind, und es wird das ganze Etabliſſement an 

Denjenigen überlaſſen, welcher hiefür den größten Anbot ſtellt. 

Zu dieſem Behufe hat: 

1. Jeder Kaufluſtige respective Lizitant noch vor Beginn der 
Lizitazion ein Vadium zu Händen der Verſteigerungs⸗Kommiſſton ent⸗ 
weder im Baren, oder in Staatspapieren nach dem börſenmäßigen 
Kurſe zu erlegen, welches für alle Objekte ſammt Grund im Betrage 
von 800 ſt. öſt. W. zu beſtehen hat. 

2. Wird das erlegte Vadium gleich nach beendeter Lizitazion an 
den Nichterſteher rückgeſtellt werden. 

3. Der Kaufsanbot im baren Gelde für das erſtandene Etabliſ⸗ 
ſement ſammt Gründen hat erf nach der hohen Genehmigung des Ber 
handlungs⸗Protokolles in die Hauptkaſſe der k. k. Genie ⸗Direkzion in 
Lemberg vom Erſteher erlegt zu werden. 

4. Die ſchriftlichen Offerte müſſen noch vor Beginn der Ver⸗ 
handlung verſiegelt einlangen, geſtempelt ſein und das feſtgeſetzte Va⸗ 
dium, oder eine ämtliche Beſcheinigung über den erfolgten Erlag des— 
ſelben bei einer k. k. Militärkaſſe enthalten. In demſelben muß ferner 
der Preis anbot ſowohl mit Ziffern als mit Worten beftimmt ange⸗ 
führt, der Vor⸗ und Zuname, Charakter und Wohnort des oder der 
Offerenten angegeben und die Erklärung enthalten ſein, daß Offerent 
ſich den ihm bekannten, und von ihm oder von ſeinem ſich durch eine 
legaliſirte Vollmacht ausweifenden Machthaber unterfertigten Lizita⸗ 
zions⸗Bedingniſſen unterwerfe. 

Die näheren Bedingniſſe, fo wie Auskünfte bezüglich dieſer Li⸗ 
zitazion koͤnnen in den gewöhnlichen Amtsfinden in der k. k. Genie, 

Direkzions⸗Kanzlei in Lemberg und Krakau, dem k. k. Militär⸗Sta⸗ 

zions⸗-Kommando in Jaroslau und dem k. k. Genie⸗Direkzions⸗Filiale 

in Przemysi eingefehen werden. 

Lemberg, den 10. April 1862. 
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nastepujaryelı w e. K. urzedach poeztonyeh we Lwowie i w Stryju w latach 1858, 


ktöre dis niemoznasei doreezenia zwröenne zostaly. 
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1859 i 1861 nadanych przesylek poeztouych, 


& k. galie. d) rekcya poeztowa. — Lwo w, dnia 24. marca 1862. 
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Konkurs ⸗Ausſchreibung⸗ (2) 

Nro. 245. Bei dem Stanislaner Kreisgerichte iſt die Stelle des 

Hilfsämter⸗Di ektors mit dem Jahresgehalte von 945 fl. oder im Falle 
der graduellen Votrückung von 840 fl. öſterr. W. erledigt. 

Bewerbet um dieſe Stelle haben ihre Geſuche binnen 4 Wochen 

von der dritten Einſchaltung dieſer Kundmachung in die Lemberger 


„ wi "99 bei dem Präſidium des genannten Kreisgerichtes einzu⸗ 
ringen. 

Disponible k. k. Beamte haben hiebei nachzuweiſen, in welcher 
Dienſteseigenſchaft, mit welchen Bezügen, von welchem Zeitpunkte an, 
Ne in die Verfügbarkeit verfegt wurden und bei welcher Kalle fie den 
Disponiblitäts⸗Genuß beziehen. 

Stanislau, am 14. April 15 
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E d y K t. (2) 

Nr. 13496. C. k. sad krajowy lwowski ezyni niniejszym edyk- 
tem nieznajomym 2 miejsca pobytu pani Jadwidre Strzeleckiej i pani 
Wiktoryi Boguszowej wiadomem, ze 2 powodu podania przez p. Jana 
Jaruntowskiego na dniu 25. marca 1862 do l. 13496 wniesionego o 
polecenie usprawiedliwienia prenotacyi sumy 2200 lr. m. k. dom. 
325. pag. 414. n. 26. on. na rzecz 6. p. Maryi Loretiy dw. im. 
Lipskiej zabezpieczonej, uchwala c. k. sain krajowego lwowskiego 
2 dnia 2. kwietnia 1862 J. 13496 to usprawiedliwienie w przeciagu 
3 dni pod surowoscia wykresleniz tejze prenotacyi stronom intere- 
sowanym polecone jest. 

A gdy miejsce pobytu pani Jadwigi Strzeleckiej i pani Wik- 
toryi Boguszowej wiadomem nie jest, wiee ustanawia sig tymze p. 
adwokat krajowy Dr. Madejski za kuratora i temuz sie tez powyZ- 
sza uchwata sadowa dorecza. 

Z rady ek sadu krajowego. 

Lwöĩw, dnia 2. kwietnia 1862. 


E diet. (2) 
Nr. 2512. Vom Samborer k. k. Kreisgerichte als Handels- und 
Wechſelgerichte werden die Inhaber nachſtehender, dem Eisig Berufeld 
aus Sambor, angeblich in Verluſt gerathener Wechſel, als: 

1) Stryj den 1. Juni 1860 pr. 25 fl. öſt. W. Am 1. März 
1862 zahlen Sie gegen dieſen Prima ⸗Wechſel an die Ordre meine 
Eigene die Summe von Gulden Zwanzig Fünf in öſterr. Währung, 
den Werth verſtanden und ſtellen ihn auf Rechnung laut Bericht. 
Herr Elias Hauptmann in Stryj. Eisig Bernfeld, angenommen Elias 
Hauptmann. 

2) Stryj den 1. Juni 1860 pr. 25 fl. öſt. W. Am 1. Juni 
1861 a dato zahlen Sie gegen dieſen Prima⸗Wechſel an die Ordre 
meiner Eigenen die Summe von Gulden Zwanzig Fünf in öſterr. 
Währung, den Werth verſtanden, und ſtellen ihn auf Rechnung.. 
Bericht. Herr Salamon Glasmann und Frau Liebe Glasmann in soli- 
dum in Stryj. Eisig Bernfeld, angenommen Salamon Glasmann, Liebe 
Glasmann. 

3) Stryj den 1. Junk 1860 pr. 18 fl. öſt. W. Am 1. Dezember 
1861 zahlen Sie gegen dieſen Prima⸗Wechſel an die Ordre meine 
Eigene die Summe von Gulden Achtzehn in öſterr. Währung, den 
Werth verſtanden, und ſtellen es auf Rechnung laut Bericht. Herr 
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Salamon Glasmann und Frau Libe Glasmann in solidum in Stryj- 
Eisig Bernfeld, angenommen Salamon Glasmann und Libe Glasmann. 

4) Stryj ddto. 1. Juni 1860 pr. 25 fl. öſt. W. Am 1. Juni 
1862 zahlen Sie gegen dieſen Prima⸗Wechſel an die Ordre meine 
Eigene die Summe von Gulden Zwanzig Fünf in öſterr. Währung, 
den Werth verſtanden, und ſtellen ihn auf Rechnung laut Bericht. 
Herr Elias Hauptmenn in Stryj. Eisig Bernfeld, angenommen Elias 
Hauptmann — aufgefordert, damit ſie dieſelben, namentlich die drei 
erſteren binnen 45 Tagen nach erfolgter dreimaliger Einſchaltung bie: 
ſes Ediktes, den Letzteren hingegen binnen 45 Tagen vom 2. Juni 
1862 als dem erſten Tage nach der Verfallzeit dieſes Wechſels ange⸗ 
fangen dem hieſigen Gerichte um ſo ſicherer vorlegen, als ſonſten die 
obigen Wechſel über Anlangen des Eigenthümers für amortiſirt erklärt 
werden würden. 

Aus dem Rathe des k. k. Kreisgerichts. 
Sambor, am 2. April 1862. 


Edikt. CO) 
Nro. 15905. Vom k. k. Landes- als Handelsgerichte wird der 
Frau Albertine Horska mittelſt gegenwärtigen Ediktes bekannt gemacht, 
es habe wider fie Chane Pins ein Geſuch um Zahlungsauflage der Wech⸗ 
ſelſumme von 130 fl. öſterr. W. |. A. G. am 8. April 1862 Zahl 
15905 angebracht und um richterliche Hilfe gebeten, worüber die Zah⸗ 
lungsauflage unterm 10ten April 1862 Zahl 15905 bewilliget wurde. 

Da der Aufenthaltsort der Belangten unbekannt iſt, ſo hat das 
k. k. Landes- als Handelsgericht zu deren Vertretung und auf ihre Ge— 
fahr und Koſten den biefigen Advokaten Dr. Malinowski mit Sub» 
ſtituirung des Advokaten Dr. Tarnawieeki als Kurator beſtellt, mit 
welchem die angebrachte Rechtsſache nach der für Galizien vorgeſchrie⸗ 
benen Wechſelordnung verhandelt werden wird. 

Durch diefes Edikt wird demnach die Belangte erinnert, zur 
rechten Zeit entweder ſelbſt zu erſcheinen, oder die erforderlichen 
Rechtsbehelfe dem beſtellten Vertreter mitzutheilen oder auch einen an⸗ 
deren Sachwalter zu wählen und dieſem k. k. Gerichte anzuzeigen, 
überhaupt die zur Vertheidigung dienlichen vorſchriftsmäßlgen Rechts— 
mittel zu ergreifen, indem Sie ſich die aus deren Verabſäumung entſte⸗ 
henden Folgen ſelbſt beizumeſſen haben wird. 

Vom k. k. Landes⸗ als Handelsgerichte. 
Lemberg, am 10. April 1862. 
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Anzeige - Dlatt. 


n Kundmachung. 

Nachdem die vorherrſchend ungünſtige Witterung die Arbeiten 
zur Behebung der zwiſchen Grodek und Sadowa-Wisznia eingetrete⸗ 
nen Verkehrsſtöͤrung unvorhergeſehener Weiſe verzögert, fo ſieht man 
ſich veranlaßt, die Beförderung der Perſonen und Sachen mittelſt 
Bahn zwiſchen den beiden genannten Stationen auf die Dauer der 
Arbeiten einzuſtellen und tretten hiebei nachfolgende Beſtimmungen in 
Wirkſamkeit: 

1) Die P. T. Reiſenden ſammt ihrem Gepäck, fo wie Gilgüter 
werden von Grodek bis Rodatycze und umgekehrt mit Fahrgelegen⸗ 
heiten befoͤrdert, welche die Bahnanſtalt unentgeltlich beiſtellt. 

2) Für die Umladung und den Transport der Fracht pr. Achſe 
von Sadowa-Wiszwia nad Grodek und umgekehrt wird pr. Zollzent⸗ 
ner die Differenz zwiſcken dem Vahntarifſatze und den Landfrachtko⸗ 
ſten, welch' letztere ohne Unterſchied der Waarenklaſſe im Akkordwege 
mit 27 kr. öſt. W. ſicher geſtellt wurden, berechnet werden. 

Von dieſer Ueberführung pr. Achſe find ausgenommen: 

a) Voluminöſe und ſolche Gegenſtände, deren Gewicht 30 Zent- 
ner Zollgewicht überſteigt. 

b) Maſtbäume und andere Schiffsbauhölzer aller Art und Di⸗ 
menflonen, ferner Bau-, Werk⸗, Nutz⸗ und Brennhölzer, fo wie Bau- 
ſteine. 
d 3) Lebendes Vieh wird auf die Dauer der Verkehrsunterbre⸗ 
chung in der Richtung gegen Krakau nur in der Stazion Moseiska 
aufgenommen. In umgekehrter Richtung wird dasſelbe nur dis Sa- 
dowa-Wisznia befördert und kann über Verlangen der Partheien in 
Grodek neuerlich zur Aufgabe gelangen. 

K. k. priv. galiz. Karl Ludwig Bahn. 

Grodek, den 18. April 1862. 


Doniesienia prywatne. 


Obwieszezenie. 00 


Poniewaz trwajaca przez dtuzszy czas slota opéznia niespo- 
dzianie roboty ku usunieciu przerwy komunikacyjnej miedzy Gréd- 
kiem i Sadowa Wisznia, przeto okazalo sie koniecznem zawiesié 
transport osob i rzeczy koleja miedzy obydwoma rzeczonemi sta- 
cyami na czas robét i oglasza sie w tej mierze nastepujace posta- 
nowienia: 


1) P. T. pedrözoi 2 swoim pakunkiem, jakotez towary prae- 
wozone beda 2 Grödka do Rodatyez i odwrotnie wozami, ktörych 
zaklad kolei bezpfatnie dostarcza, 

2) Za przeladowanie i transport ladunkä w kolami z Sadauej 
Wiszuni do Grédka i odwrotnie, obliczona bedzie na cetnarze cel- 
uym rözuica miedzy taryfa kolei a kosztami transportu gosejüceh, 
ktöre bez rözaicy klasy towarow w drodze ukladöw na 27 ceutow 
W. a. postanowione zostaly. 

Od przewozu kolami sa wykluczone: 

a) artykuly wielkiej objetosci i takie, ktörych waga przecho- 
dai 30 cetnarow wagi celnej, 

b) maszty i inny budulee okretowy wszelkiego rodzaju i roz- 
miaru, jakotez drzewo budulcowe, wyrobowe, uzytkowe i apalowe 
i kamienie do budowy. 

3) Zywe bydlo przyjmowane bedzie w ciagu przerwy komu- 
nikacynej w drodze ku Krakowu tylko na stacyi w Mosciskach, 
zabz w odwrotoym kierunku transportowane bedzie tylko do Sado- 
wel Wiszni, a w Grödku moze kré na Zadanie stroa znowu przy- 
jete do przewozu. 

C. k. uprzywil. galic. kolej Karola Ludwika. 

Grödek , dnia 18. kwietnia 1862. 
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x Kundmachung. 

Nachdem die durch die Erdrutſchungen im Einſchnitte nächſt 
Grodek eingetretene Berkehrd - Störung noch einige Tage andauern 
dürfte, ſo wird das P. T. Publikum hievon mit dem Bemerken in die 
Kenntniß geſetzt, daß die Reiſenden in der bezeichneten Strecke durch 
von der Bahnanſtalt gedungene Fuhren befördert werden. — Die 
Expedition der Frachten, mit Ausnahme lebenden Viehes, geſchieht auf 
der Bahn mit thunlichſter Beſchleunigung. — Die Aufnahme des le: 
benden Viehes in der Richtung nach Krakau finder bis auf weiteres 
in Sado wa- Wisznia ſtatt. 

Lemberg, am 17. April 1862. 
K. k. priv. galiz. Karl Ludwig⸗Bahn. 


Obwieszezenie. (3) 


Poniewa2 zapewne kilka dui jeszeze potrwa przerwa komuni- 
kacyi, zrzadzona usunigeiem sie ziemi vw przekopie ped Grödkiem, 
tedy uwiadamia sie o tem Szanowna Publiezuosé z tym dodatkiem, 
ze podröänych na tej przestrzeni przeprawia zaklad kolei najetemi 
furawi. — Ekspedycya tüadunköw, z wyjatkiem zywego bydla, od- 
bywa sie na kolei 2 jak najwiekszym pospiechem. — Zas 2ywe by- 
dio, przeznaczone do transportu w kierunku Krakowa, przyjmuje 
sie tymezasowo w Sadowej Wiszni, 


Lwow, dnia 17. kwietnia 1862. 
C. k. uprzyw. galic. kolej Karola Ludwika, 
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